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Winterfest des KBV Uttel 
Utteler Boßeler feierten ihr Winterfest erstmals im neuen Vereinslokal  

UTTEL/ MDJ. Erstmals seit 
Jahrzehnten feierten über 80 
Vereinsmitglieder des KBV 
„Einigkeit“ Uttel und deren 
Freunde ihr Winterfest nicht bei 
Brauer in Nenndorf. Nach der 
Schließung von „Brauers 
Gasthof“ feierte der Verein sein 
Winterfest im Strecken- und nun 
neuen Vereinslokal 
Birkengaststätte in Negenbargen.  

Nach seiner Begrüßung konnte 
der 1. Vorsitzende Richard Gent 
zusammen mit dem 1. 
Kreisvorsitzenden Günther 
Rieken einige Mitglieder des 
KBV „Einigkeit“ Uttel für ihre 
langjährige Mitgliedschaft ehren. 
Heinrich Hinrichs, Richard Gent,  
Friedrich Gent jun., Harm 
Dierken, Gerhard Hinrichs und 
Horst Wichmann  erhielten für 
40 Jahre im Friesischen 
Klootschießerverband die 
goldene Ehrennadel. Mit der 

silbernen Ehrennadel wurden 
Hermine und Heinrich 
Beermann, Manfred Remmers, 
Christian Meyer, Ursula Albers, 
Helene Gent, Jan-Gerd Schröder, 
Hanna Lübbers, Gesine Albers 
und Heino Hallmann geehrt. 

Bereits beim 
Seniorennachmittag des KBV 
erhielten die diamantene 
Ehrennadeln des FKV: Hinrich 
Harms, Gerhard Janssen, Erich 
Winkelmann, Wilhelm 
Schönbohm, Erich Schüler, 
Richard Bünting, Hinrich Dirks, 
Richard Wagner, Herbert Hillers, 
Gerhard Müller, Gerhard Dorow, 
Friedrich Gent sen., Richard 
Thoben und Hellmut Gerdes. 
Außerdem wurde an Günther 
Schmiga die FKV-
Verdienstnadel für seine 20-
jährige Vorstandstätigkeit 
verliehen. 

Der Festausschuss hatte den 

Saal im neuen Vereinslokal sehr 
einfallsreich unter dem Motto 
„Die blau-weiße Nacht“ 
hergerichtet. Die reichhaltige 
Tombola hielt für fast jeden Gast 
einen Gewinn bereit. Mit DJ 
Carsten Holzke war wieder ein 
Garant für gute Stimmung 
verpflichtet worden. Zunächst 
brachte jedoch die 
„Theatergruppe“ des KBV Uttel 
den Saal zum Kochen. Mit ihrer 
Version von „Aschenputtel“ 
trafen die Darsteller genau die 
Lachmuskeln der Anwesenden.  
Noch lange wurde das Tanzbein, 
beim ersten Utteler Fest des 
Jahres 2009, geschwungen.  

Am Freitag, dem 20. Februar 
lädt der Verein seine Mitglieder, 
um 20 Uhr zur 
Jahreshauptversammlung, ins 
neue Vereinslokal 
Birkengaststätte, Negenbargen, 
ein.  

 
 
 
BU: 
 
 
Der 1. Kreisvorsitzende Günther Rieken (2. v. r.) ehrte zusammen mit dem Vorstand des KBV Uttel für ihre 

langjährige Mitgliedschaft im Friesischen Klootschießerverband. (v. l.) Christian Meyer, Friedrich Gent, Ursula 
Albers, Heinrich Hinrichs, Helge Eilts (Vorstand), Heinrich Beermann, Helene Gent, Hermine Beermann, Richard 
Gent (Vorstand sowie goldene Ehrennadel), Manfred Remmers und Klaus Gawenat (Vorstand).   
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Nu sünd se weer vörbi, de
Festdagen, mit all dat smakelk
Eten. Wat geev dat doch vör
lecker Reev up de Tafels bi elk
un en van uns Verwandtskupp
un Bekanntskupp. Un denn
noch de Snoperee so tüsken-
dör... Tja, un nu hebbt wi hör
weer up Visite, de lüttje Deren,
de snachts de Büxen enger
naihen.

Wenn ik up de Parkplatz
van de Muckibuud kiek, denn
seeg ik, dat mit de lüttje Deren,
dat geiht ok 'n heel Bült anner
Lü so. Dor steiht Auto an Auto,
un seker word d'r fix traineert,
dat de Punnen weer verswin-
nen, bevör de Baadtied los-
geiht. En Froo kummt mi mit
Reiseboken in de een Hand
tomöt. Se snackt van Bikinifi-
gur un dat dat fell gahn mutt.
In hör anner Hand hollt se de
Stocken, disse jentig Stöhn-
pahlen, un seggt an hör Frün-
din: „Elker Dag fiev Kilometer
un savends Knäcke, dünn
Knäcke mit Quark, denn geiht
dat ruck, zuck!“ „Wenn mien
Hans sük dat ok man maal
överleggen dee“, vertellt de
anner jung Froo, „aver he seggt
immer, wenn he vör sien Beer
sitt, dat dor ganz keen Kalori-
en insitten. Beer, seggt he, is 'n
durchlaufender Posten!“
„Danzen“, fallt hör denn in,
„dat weer 't ja villicht noch,
war ik hum maal mitkriegen
kunn, aver dat denn blot an
Wekenenn, dat bringt ja ok
nix!“ Settje later löppt dor  so
'n richtig flotten „Jogger“ an
mi langs, de löppt nich blot, de
danzt haast bi jeder Tree. He
grinst mi an, heel blied, un hett
Stöpsels in ‘t Ohr. Vull Bewun-
nern kiek ik hüm an un fraag,

wo dat mögelk is, so gliek-
mäßig Stappen un so good
Luun darbi? He hollt kört an
un röppt: En nejen Apparaat
hett he in’t Ohr. Dat is en Test,
hechelt he wieder, van so’n In-
stitut, un hüppkert allto, un
denn mummelt he wat van Ea-
sy going oder sowat. Un umdat
ik woll wat raadlos kiek, meent
he denn, mit Musik geiht dat
lichter, un denn is he ok al um
d’ Dreih. Kört darna löppt mi
en Paar tomöt. Se sünd all bei-
d’n Dag of wat oller, aver de
Froo kickt recht interesseert
achter de Fent an mit de
Stöppsels in’t Ohr. Ik hör noch,
dat se seggt: „Dat kunnen wi ok
doch maal versöken för uns
Gesundheid, un beten slanker
word wi denn ok noch...“

„Gesund“, gifft he torügg,
„sünd wi, un slanker bruukst
du mientwegen nich worden.
Ik finn bi di een Pund nett so
moi as’t anner, wenn du so mit
Rad vör mi fahrst, un bi Fröst
lopen, hebb ik leest, is nich
good. Dar kummt völlsto völl
Koll’ in d’ Lung.“ „Un bi Söm-
merdag?“, fraagt se. „Denn“,
meent he, „sünd faken de
Ozonwerte to hoch, is ok nich
good!“ Se luurt hüm blied van
Sied an: „Du meenst, all so la-
ten as 't is, aver 'n beten wat
bitosetten hebben för slecht
Tieden, of so?“ Se lachen
noch, as ik so  an 't Mimereren
sün un denk, de kennen de
lüttje Deren gar nich, de de
Büxen enger naihen, de Kalo-
rien. 

Aber se sünd tofree mit sük,
dücht mi haast, sogaar
glückelk, tominnst hört sük
dat so an.

Lüttje Deren
VAN WILFRIEDE ADEN-BAKKER UT NÖRDEN

FÖR JO UP PLATT

UTTEL/MDJ – Erstmals seit
Jahrzehnten feierten über 80
Vereinsmitglieder des KBV
„Einigkeit“ Uttel und deren
Freunde ihr Winterfest nicht
bei „Brauer“ in Nenndorf.
Nach der Schließung von
„Brauers Gasthof“ veranstal-
tete der Verein sein Winterfest
im Strecken- und nun neuen
Vereinslokal „Birkengaststät-
te“ in Negenbargen. 

Nach seiner Begrüßung
konnte der Vorsitzende
Richard Gent zusammen mit
dem Kreisvorsitzenden
Günther Rieken einige Mit-
glieder des KBV „Einigkeit“
Uttel für ihre langjährige Mit-
gliedschaft ehren. Heinrich
Hinrichs, Richard Gent,  Frie-
drich Gent jun., Harm Dier-
ken, Gerhard Hinrichs und
Horst Wichmann  erhielten
für 40 Jahre im Friesischen
Klootschießerverband die
goldene Ehrennadel. Mit der
silbernen Ehrennadel wur-
den Hermine und Heinrich
Beermann, Manfred Rem-
mers, Christian Meyer, Ursu-
la Albers, Helene Gent, Jan-
Gerd Schröder, Hanna Lüb-
bers, Gesine Albers und
Heino Hallmann geehrt.

Bereits beim Senioren-
nachmittag des KBV erhielten
die diamantene Ehrennadeln
des FKV: Hinrich Harms, Ger-

hard Janssen, Erich Winkel-
mann, Wilhelm Schönbohm,
Erich Schüler, Richard Bün-
ting, Hinrich Dirks, Richard
Wagner, Herbert Hillers, Ger-
hard Müller, Gerhard Dorow,
Friedrich Gent sen., Richard
Thoben und Hellmut Gerdes.
Außerdem wurde an Günther
Schmiga die FKV-Verdienst-
nadel für seine 20-jährige Vor-
standstätigkeit verliehen.

Der Festausschuss hatte

den Saal im neuen Vereinslo-
kal sehr einfallsreich unter
dem Motto „Die blau-weiße
Nacht“ hergerichtet. Die
reichhaltige Tombola hielt für
fast jeden Gast einen Gewinn
bereit. Mit DJ Carsten Holzke
war wieder ein Garant für
gute Stimmung verpflichtet
worden. Zunächst brachte je-
doch die „Theatergruppe“
des KBV Uttel den Saal zum
Kochen. Mit ihrer Version von

„Aschenputtel“ trafen die
Darsteller genau die Lach-
muskeln der Anwesenden.
Noch lange wurde das Tanz-
bein beim ersten Utteler Fest
des Jahres 2009 geschwun-
gen. 

Am Freitag, dem 20. Febru-
ar, lädt der Verein seine Mit-
glieder um 20 Uhr zur Jahres-
hauptversammlung ins neue
Vereinslokal „Birkengaststät-
te“ Negenbargen ein. 

Utteler Boßler feiern im neuen Vereinslokal
Winterfest gut besucht / Viele Ehrungen für langjährige Mitglieder

Der Kreisvorsitzende Günther Rieken (2. v. r.)
ehr te zusammen mit dem Vorstand des KBV
Uttel für ihre langjährige Mitgliedschaft im
Friesischen Klootschießer verband.Christian
Meyer (v. l.), Friedrich Gent, Ursula Albers,

Heinrich Hinrichs, Helge Eilts (Vorstand),
Heinrich Beermann, Helene Gent, Hermine
Beermann, Richard Gent (Vorstand sowie gol-
dene Ehrennadel), Manfred Remmers und
Klaus Gawenat (Vorstand). FOTO: JANSSEN 

Brigitte Delinger von dem IBB übergab gestern 700 Euro an
John Miller für die Wittmunder Tafel. FOTO: MENNEN-FUCHS

WITTMUND/AH – Groß war die
Freude bei der Wittmunder Ta-
fel gestern, als es mitten im Fe-
bruar erneut Weihnachten wur-
de und John Miller für die Tafel
eine Spende in Höhe von 700
Euro entgegennehmen konnte.

Wie inzwischen viele Unter-
nehmen spendet auch das bun-
desweit tätige Institut für Beruf-
liche Bildung GmbH (IBB) seit
Jahren regelmäßig an ge-
meinnützige Einrichtungen. In
diesem Jahr bedenkt das IBB
GmbH für seinen Geschäftsbe-
reich Emden (mit den Standor-
ten Aurich, Emden, Norden und
Wittmund) mit einer Spende von
je 500 Euro die Wittmunder Tafel
und auch die Tafel in Norden.

Aber nicht nur die Unter-
nehmensleitung war bereit, für
diese wichtige und sinnvolle
Einrichtung zu spenden, son-
dern auch die Mitarbeiter des
Standortes Wittmund haben
sich gern bereit gezeigt, sich
persönlich mit einer zusätzli-
chem Geld in Höhe von  200 Eu-
ro zu beteiligen.

Die Entscheidung für die
Wittmunder Tafel als Empfän-
ger der Weihnachtsspende im
Februar fiel Unternehmen und
Mitarbeitern leicht.  Das IBB
GmbH ist als zertifizierter, frei-
er Bildungsträger prädesti-
niert für berufliche Trainings-
und Fortbildungsmaßnah-
men und arbeitet seit Jahren
erfolgreich mit der örtlichen
Agentur für Arbeit und dem
Zentrum für Arbeitsvermitt-
lung und Grundsicherung zu-
sammen.     

Viele der Kunden insbeson-
dere in den Trainingsmaßnah-
men sind aus unterschiedli-
chen Gründen auf die Unter-
stützung durch so segensrei-
che Einrichtungen wie die „Ta-
fel“ angewiesen. Die Mitarbei-
ter des IBB wissen aus ihrer
täglichen Arbeit, wie wichtig es
ist, wenn wenigstens ein Teil
existenzieller Sorgen von den
Teilnehmern genommen ist
und sie sich intensiver auf ihre
berufliche Zukunftssicherung
konzentrieren können.

Unterstützung für Tafel
IBB konnte 700 Euro übergeben

Die Täter schleppten
alles aus der Wohnung
und wollten das
Diebesgut es an einen
Hehler verkaufen.

WITTMUND/UKN – Zwei ar-
beitslose, alkoholabhängige
junge Männer im Alter von 21
und 23 Jahren waren pleite.
Jetzt  mussten sie sich vor dem
Schöffengericht Wittmund
verantworten. Die voll gestän-
digen jungen Männer räum-
ten ein, im September vergan-
genen Jahres unter Mit-
führung einer Waffe die un-
verschlossene Wohnung eines
Bekannten in Wittmund aus-
geräumt zu haben, um die Ge-
genstände daraus an einen
Hehler zu verscherbeln. 

Beide Angeklagten – da-
mals mit jeweils rund einem

Promille Alkohol im Blut –
hielten es für eine risikolose
und gute Idee, weil der Kum-
pel, dessen Wohnung sie aus-
rauben wollten, damals  in Ita-
lien weilte. Also schleppten sie

wahllos alles, was sie fanden,
unter anderem Trinkgläser, Vi-
deofilme, Drucker, einen Box-
sack, Beleuchtungskörper, ei-
nen Regenschirm  und ande-
res, nach draußen. Jetzt hatten
sie aber ein Problem, denn sie
hatten kein Gefährt, um die
vielen  Dinge abzutransportie-
ren. Der vorbeifahrenden

wachsamen Besatzung eines
Streifenwagens kam das
merkwürdig vor. Die Beamten
wollten nachfragen, was es
denn mit den vielen Sachen
auf sich habe. Eine Antwort er-
hielten sie nicht, denn die bei-
den jungen Männer flüchte-
ten schnell zu Fuß. 

Ein 47-jähriger Wittmun-
der Polizeibeamter bewies sei-
ne gute Form, als er dem 23-
Jährigen keine Chance ließ
und ihn nach 100 Metern ein-
geholt hatte. Da der Polizei in-
zwischen bekannt geworden
war, dass der Flüchtende eine
scharfe Neunmillimeter-Pis-
tole mit sich führte, war der
Einsatz  aber alles andere als
harmlos. Für das Gericht war
jetzt eine Frage ganz wichtig:
Ist die Waffe geladen? Das hät-
te sich entscheidend auf die
Höhe der Strafe ausgewirkt.
Munition wurde aber nicht ge-

funden. So blieb es bei der An-
klage wegen gemeinschaftli-
chen Diebstahls für beide. 

Der 23-Jährige  musste sich
zusätzlich wegen Verstoßes
gegen das Waffengesetz ver-
antworten, da er keinen Waf-
fenschein besaß.  Er  hatte we-
gen diverser Delikte bereits
drei Jahre im Gefängnis zuge-
bracht  und stand noch unter
Bewährung. In Fuß- und
Handfesseln aus der U-Haft
vorgeführt, verurteilte ihn das
Gericht unter der Leitung von
Dieter Kubatschek   zu einer
Gefängnisstrafe von einem
Jahr und drei Monaten, die er
auch absitzen muss. Der 21-
Jährige, der bis jetzt nur eine
Geldstrafe auf seinem Konto
zu verzeichnen hat,  kam mit
drei Monaten Gefängnis auf
Bewährung und 100 Arbeits-
stunden  für einen gemein-
nützigen Zweck davon.

Wohnung einfach ausgeräumt
Zwei junge Männer hatten bei ihrem Einbruch eine Waffe dabei / Gefängnisstrafe

Einer der Täter wurde
dem Schöffengericht in
Fuß- und Handfesseln

vorgeführt


